
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Jahresbericht 2022 

- 1 - 
 



 

Jahresbericht 2022 

- 2 - 

Um die Ressourcen und Herausforderungen im Stadtteil zu 
erkennen, muss auf die historischen Entwicklungen 
geschaut werden. Denn diese sind die Grundlagen der 
sozialen und politischen Themen und damit auch die 
Grundlagen der gegenwärtigen Gesamtsituation. 
 
Die Neckarbegradigung 1805 als Beginn der Entwicklung 
des Mannheimer Stadtgebietes auf der nördlichen 
Neckarseite, der Neckarstadt, ist auch die des 
Wohlgelegens. Im ersten Schritt ein Industriestandort, die 

Ansiedlung der Kali-Chemie 1829, erste Bierkeller (1845) und später die das 
Stadtteilbild prägenden ersten Klinker-Bauten der Gemeinnützigen Baugesellschaft 
Mannheim mbH (GBG) 1919 und 1920 bilden den Start. 
Das Fleckchen Erde galt als „wohl gelegen“, woraus sich der Stadtteilname herleitet, 
dennoch wurde der rein bewohnte Teil des Wohlgelegens ein vernachlässigter und 
teilweise vergessener Stadtteil. Dies geschah durch sehr frühe und diverse spätere 
städtebauliche und infrastrukturelle Entscheidungen, die z.B. dafür sorgten, dass der 
Stadtteil eine „Insellage“ zwischen stark befahrenen Verkehrsadern aufweist. 
 
Die zunehmende Entkopplung von Lebens- und 
Arbeitsort wandeln die Bevölkerungsstruktur 
und damit auch den Stadtteil, wodurch 
einhergehend von Bürgerseite als auch aus 
Sozialarbeiterkreise das „Umkippen“ des 
Stadtteils angemahnt wurde. Damals wie heute 
waren fehlende Treff- und Spielmöglichkeiten 
für Kinder und Jugendliche als auch für die im 
Stadtteil lebenden Menschen im Allgemeinen 
als Missstände geäußert worden. 
 
Vor der Zeit des Caritas Quartierbüros konnten 
kurzfristige, signalartige Projekte, vor allem 
aufgrund mangelnder Kontinuität und fehlender 
Anlaufstellen und damit auch fehlender ver-
lässlicher Ansprechpartner vor Ort, diese 
Situationen nicht nachhaltig verbessern. 
2008 gründete sich eine Initiativgruppe aus 
Mitarbeitenden der GBG, gemeinsam mit 
Studierenden der Fachhochschule für 
Sozialwesen (heute Hochschule Mannheim – 
Fakultät für Sozialwesen), sowie Mitarbeitenden 
der BIOTOPIA Arbeitsförderungsbetriebe 
Mannheim gGmbH und des Fachbereiches 
Kinder, Jugend und Familien – Jugendamt der 
Stadt Mannheim, der letztlich auch der 
Caritasverband Mannheim e.V. beitrat. 
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Bei den durch diese Gruppe organisierten ersten Treffen sprachen sich mehrere 
Stadt- und Bezirksbeirät:innen für eine Stadtteilkonferenz zur Erfassung der 
gesamten Problemlagen aus – auch um zu überprüfen, ob der in anderen Stadtteilen 
bereits praktizierte Ansatz eines Quartiermanagements zur Verbesserung beitragen 
könnte. 
Durch Vorbereitungstreffen wurden die Problembereiche eingegrenzt. Diese wurden 
im März 2009 durch die im Stadtteil lebenden Menschen und Vertreter:innen der 
wenigen Einrichtungen bestätigt. Beispiele sind: 

- ein fehlendes Stadtteilzentrum 
- fehlende Angebote für Kinder und Jugendliche 
- fehlende Sportstätten bzw. Angebote 
- keine sozialen Treffmöglichkeiten 
- fehlende Angebote für ältere im Stadtteil lebende Menschen 
- zu wenige Geschäfte in fußläufiger Erreichbarkeit 

 
Hinzu kamen und kommen sozial-kulturelle Problemlagen (z.B. Arbeitslosigkeit, 
Migrationsraten, soziale Isolation usw.), welche die Bewohnerschaft überwiegend mit 
sich bringen, denn ein hoher Anteil an Menschen im Stadtteil bezieht staatliche bzw. 
kommunale Transferleistungen. 
 
All diese Erkenntnisse genügten dennoch nicht zu einem Gemeinderatsbeschluss für 
ein Quartiermanagementprojekt im Wohlgelegen. 
 
 
Aus dem Sozialatlas 2021 
 

 
 

Laut dem aktuellen Sozialatlas der Stadt Mannheim 
beherbergte der Stadtteil Wohlgelegen im Jahr 2020 5409 
Menschen. 

Der Anteil an hier lebenden Menschen mit 
Migrationshintergrund stieg im Verlauf der letzten 
vier Jahre um 1% auf aktuell 60,0%. 

Ebenfalls mit steigender Tendenz finden sich 
Einpersonenhaushalte im Stadtteil. Derzeit sind dies 61,3%. 
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Sinkend ist die Quote an Alleinerziehenden mit Kindern unter 
18 Jahren, auch wenn das Wohlgelegen mit 5% noch 
deutlich über dem städtischen Durchschnitt von 3,5% liegt. 

Bei den SGB II-Bezieher:innen unter 15-Jährigen liegt der 
Wert mit 32,6% auf einem hohen Niveau. 

Leicht fallend zeigt sich der Anteil an Haushalten 
mit Kindern. Mit 15,2% liegt er 1,2% unter dem 
Wert von 2017. 

Bei überwiegend Ein- und Zweiraumwohnungen im 
Stadtteil ist, dieser Wert von 2,1% mindestens im 
Auge zu behalten. 

Im Stadtteil lebten zur Zeit der Analyse 14,8% 
Menschen unter 18 Jahren. 

Der Wert von 14,3% bei den Personen über 65 Jahren kann 
als gleichbleibend bewertet werden. 

Die Quote von 14,5% bei den SGB XIII-
Empfänger:innen ab 65 Jahre ist seit dem Vorjahr 
sprunghaft um 2% gestiegen. 
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Das Quartierbüro arbeitet mit einer gemeinwesen-
orientierten Methodik, ausgerichtet an den Grundsätzen 
eines modernen Quartiermanagements. Dies bedeutet, wir 
wollen mit den im Stadtteil lebenden Menschen und den 
übrigen dort agierenden Akteuren neue und nötige 
Angebote und Maßnahmen für eine bessere Lebensqualität, 
Kommunikation und ein besseres Miteinander aufbauen. 
 
Überwacht wird dieser Prozess auch durch das seit 2017 
regelmäßig fortgeschriebene „Integrierte Handlungs- und 

Entwicklungskonzept“ (IHEK), in dem gesondert die Handlungsschwerpunkte der 
Stadtteilarbeit und deren Kompatibilität zur quartiersübergreifenden 
Stadtteilentwicklungsstrategie ersichtlich sind. 
 

Um 1,9% drastisch gestiegen ist die Arbeitslosen-
quote auf nun 8,7% und liegt dabei mit einigem 
Abstand zum städtischen Durchschnitt von 5,8%. 
 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigt waren zuletzt 55,2% 
der im Stadtteil lebenden Menschen, Tendenz steigend. 

Die Mindestsicherungsquote ist auf gleichbleibend 
hohem Niveau und lag 2020 bei 20,8%. 

Beim SBG II-Bezug bleibt der Stadtteil mit 20,1% auf einem 
anhaltend hohen Niveau. 

Als Typ 5-Stadtteil gilt das Wohlgelegen als sozialstrukturell auffälliger Stadtteil. 



 

Jahresbericht 2022 

- 6 - 

Die Grundlage all unseres Handelns ist die Träger- und Finanzierungsstruktur: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch unsere Maßnahmen sollen folgende Ziele erreicht werden: 

- Verbesserung der Wohn- und Lebensqualität 
- Stärkung der Selbstverantwortung durch größtmögliche Beteiligung der im 

Stadtteil lebenden Menschen an allen geplanten und durchzuführenden 
Maßnahmen 

- Imageaufwertung sowie Verbesserung des sozialen Gefüges 
- Einbeziehung bestehender Strukturen und Vernetzung untereinander 
- Stärkung der sozialen Kompetenz in der Bewohnerschaft 

 
 
Das Quartierbüro in Kooperation 
 
Die sozialraumorientierte Netzwerkarbeit zur Schaffung von Angeboten im Stadtteil 
wäre ohne Projekt-/Kooperationspartner:innen nicht denkbar. Nachstehend sind 
einige Kooperationen, aufgeteilt in innerverbandlich/kirchliche und externe Partner, 
aufgeführt. Diese Auflistung ist nur eine grundsätzliche, nicht ins Detail gehende und 
somit nicht vollständige Aufzählung aller laufenden Partnerschaften, zudem stellt die 
Anordnung keinerlei Wertung dar. 
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Im Folgenden zeigen wir, anhand der 
Handlungsschwerpunkte aus dem IHEK, woran sich die 
Arbeit im Wohlgelegen inhaltlich orientiert. Es wird nur auf 
die wichtigsten Ausgangslagen und unsere Beiträge zur 
Verbesserung eingegangen, für einen intensiveren Blick 
steht ihnen das IHEK als Gesamtdokument zur 
Verfügung. 
 
Neuerungen für 2022 sind fettgedruckt. 
 

 
Stärkung von Angeboten im Bereich Bildung und Familie 
 
Bildungsgerechtigkeit fördern ist ein großer Teil unserer Aufgabe in diesem 
Handlungsfeld. Hausaufgabenhilfe und Ferienprogramme mit schulischen Inhalten, 
sind hier Mittel die in den vergangenen Jahren installiert und fortlaufend im Stadtteil 
angeboten wurden. Neu sind die Angebote der mobilen und stationären Jugendarbeit 
der Caritas im Wohlgelegen, die seit Sommer 2022 laufen und in einem gesonderten 
Jahresbericht dargestellt werden. 
In anderen Teilbereich sind aber noch immer Angebotslücken zu finden, z.B. bei den 
Kindergarten- und Krippenplätzen. 
 

 Ausgangslage  Beiträge zur Verbesserung 

 Keine Krippenplätze im Stadtteil  Ansiedlung eines Eltern Kind Zentrums 

 Zu wenige Kindergartenplätze   

 Grundschule mit gefährlichem 
Schulweg  Übergangsituation verbessert, 

Beleuchtung geschaffen 

 Keine Angebote für Jugendliche  

Wiederkehrende Veranstaltungen und 
regelmäßige Ferienprogramme, sowie 
Einbeziehung des Stadtteils in das 
„Sport statt Gewalt“-Projekt. 
 
Mobile und Stationäre Jugendarbeit 
der Caritas im Wohlgelegen 
Angebote: 

- Aufsuchende 
Arbeit/Streetwork 

- Mitmachangebot am 
Stadtteilfest 

- Warmes WLAN im Bürgercafé 
- meet, speak & play Kids 

 Sport- und Freizeitangebote nur 
außerhalb des Stadtteils  

meet, speak & play Kids 
Ein Spiel- und Mitmachangebot der 
mobilen und stationären 
Jugendarbeit im Wohlgelegen in den 
Sommerferien. 
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 Hohe Belastungen bei den Eltern  
Weiterführung der bestehenden 
Hausaufgabenhilfe und 
Ferienprogramme, Ansiedlung der 
Außensprechstunde der 
psychologischen Beratungsstelle. 

 
 
Kulturelle Austauschmöglichkeiten schaffen 
 
Im Jahr 2022 konnten, durch eine zunehmende Normalisierung nach den Pandemie-
Jahren, in diesem Bereich endlich wieder Angebote gemacht werden. Neu 
geschaffen wurde eine zentrale Anlaufstelle für aus der Ukraine geflüchtete Familien. 
Erstmals wurde, im Rahmen der Feierlichkeiten zum 150-jährigen Bestehen der 
Neckarstadt, ein gemeinsames Stadtteilfest mit dem Herzogenried und der 
Neckarstadt-West im Herzogenriedpark gefeiert. Zudem etablierte sich ein Treffpunkt 
für aus der Ukraine geflüchtete Menschen, der über die Angebote des Quartierbüros 
im Stadtteil und insgesamt über ihre aktuellen Heimat informiert. 
Leider wurde das Quartierbüro noch einmal von Projekt- und Kooperationspartnern 
wegen der Belastungen in den eigenen Einrichtungen (vor allem in KiGa und Schule) 
darum gebeten, weiterhin teilweise auf Feste und Veranstaltungen zu verzichten, 
auch wenn diese wieder möglich gewesen wären. 
 

 Ausgangslage  Beiträge zur Verbesserung 

 Bewohnerzusammensetzung als 
soziokulturelle Aufgabe  Wiederkehrende Feste und 

Veranstaltungen im Stadtteil 

 Fehlende Angebote insgesamt   

 Keinerlei konsumfreie 
Treffmöglichkeiten  

Schaffung des Bürgercafés, des 
Bücherschränkchens, des 
HeiMAtgartens. 

   Monatliches 1-Euro-Essen 

 
Fehlende Anbindung, Unterstützung 
und Beratung der aus der Ukraine 
geflüchteten Menschen im Stadtteil 

 

meet, speak & play 
Wöchentliches Treffangebot für aus 
der Ukraine geflüchtete Menschen, 
als Treff-, Beratungsangebot für die 
Eltern, sowie Spiel- und 
Bastelangebot für die Kinder 

 
 
Stärkung des Wohnens bzw. des Wohnumfelds 
 
In diesem Handlungsfeld gab es 2022 kein konkret benennbares neues Projekt, 
außer das Angebot von „meet, speak & play“ (siehe Bereiche „Bildung und Familie“ 
sowie „kulturelle Austauschmöglichkeiten schaffen“) sowohl auf der Erwachsenen- 
als auch auf der Kinderebene, denn hier wurden durch die Angebote vor Ort 
Angebote gemacht, die das Leben im Stadtteil vernetzen und stärken. 
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 Ausgangslage  Beiträge zur Verbesserung 

 Kaum nahräumlich erreichbare 
Einkaufsmöglichkeiten  Übergangslösung des „Einkaufs-Shuttle 

Fachmarktzentrum MA-Wohlgelegen“ 

 Keine ÖPNV-Anbindung, außer am 
Stadtteilrand  

Einkaufs-Shuttle wurde inzwischen 
durch eine ÖPNV-Bus-Linie durch den 
Stadtteil ersetzt 

 Entkopplung von Wohn- und Arbeitsort   

 Überwiegend kleinräumige Wohnungen   

 Kaum barrierefreie Wohnungen   

 Niedrige Einkommenssituationen   

 Hohe Anzahl älterer Menschen  Seniorennachmittag im Bürgercafé, 
Reha-Sport Angebot 

 Fehlendes 
Zusammengehörigkeitsgefühl  

Das Bürgercafé und der HeiMAtgarten 
am Nebeniusplatz als Treffpunkt im 
Stadtteil. 

   

Diverse verkehrliche Verbesserungen 
wie: 

- Parkverbotsmarkierungen an 
kritischen Stellen 

- Fußgängerquerung und 
Schulwegeverbesserungen 

- Schulwegbeleuchtung 
- Fußgängerquerung am 

Marktkauf (Käfertaler Straße) 

 Hundekotproblematik auf Gehwegen, 
Grünanlagen und Spielplätzen  

Hundekottütenspender mit 
ehrenamtlichen Kümmerern aus dem 
Stadtteil 

 
 
Vernetzung im Stadtteil 
 
Das Quartierbüro schafft in diesem Bereich selbst Vernetzungsangebote und ist in 
diverse Vernetzungsstrukturen eingebunden. Angefangen damit, dass es Teil des 
örtlichen Gemeindeteams oder als ständiger Gast in der städtischen 
Regionalisierungsrunde vertreten ist. Weitere wichtige Strukturen sind der eigene 
Projektbeirat, der wieder regelmäßig tagt und bedarfsorientierte Austauschtreffen mit 
Politik und Verwaltung zu aktuellen Stadtteilthemen, auch außerhalb der 
Bezirksbeiratstreffen. 
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 Ausgangslage  Beiträge zur Verbesserung 

 Kaum Vernetzung unter den wenigen 
Einrichtungen im Stadtteil  Als Stimme des Stadtteils in div. 

Abstimmungsgremien vertreten. 

 Kaum Außenwirkung  Öffentlichkeitsarbeit gestalten 

   Verstärkte Einbringung der 
Problemlagen in Politik und Verwaltung 

 Schlechtes Image als Wohngebiet  Positive Berichterstattung fördern, z.B. 
durch Projekte und Veranstaltungen 

 
 

Der gemeinwesenorientierte Teil der Arbeitsweise im 
Wohlgelegen setzt neben Angeboten und Vernetzung auch 
auf klassische sozialarbeiterische Angebote aus Hilfen und 
Beratung. 
Hier gibt es Sprechstunden, Beratungsangebote und 
kleinere direkte Hilfen vor Ort. 
Wie üblich war das Quartierbüro mit seinen Mitarbeitenden 
täglich besetzt, telefonisch sowie persönlich erreichbar und 
im Stadtteil vor Ort präsent. 
Ausgebaut wurden die Möglichkeiten durch eine erweiterte 
Präsenz der Sozialberatung im Stadtteil und den Angeboten 

und der damit einhergehenden Präsenz der mobilen und stationären Jugendarbeit im 
Wohlgelegen. 
 
 

Anbieter Angebot Zielgruppe 

Quartierbüro Wohlgelegen 

Bürgersprechstunden im 
Bürgercafé und Büro zur 
niederschwelligen 
Erreichbarkeit 

Alle im Stadtteil lebende 
Menschen 

Quartierbüro 
Wohlgelegen 

meet, speak & play 
Der wöchentliche 
Treffpunkt für aus der 
Ukraine geflüchtete 
Menschen im 
Wohlgelegen. 
Mit Hilfs- und 
Beratungsangeboten 
allgemein und 
Sonderthemen mit 
speziellen Informationen 
der Schule, Polizei oder 
psychologischen 
Beratungsstelle 

Primär Geflüchtete aus 
der Ukraine 
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Caritasverband 
Mannheim e.V. 

Sprechstunde des Caritas 
Sozial- und 
Migrationsdienstes 

Alle Bewohner:innen der 
Neckarstadt 

Caritasverband 
Mannheim e.V. 

Mobile und stationäre 
Jugendarbeit im 
Wohlgelegen 

Kinder und Jugendliche 
aus dem Wohlgelegen 
von 10-27 Jahre 

Kath. Eltern-Kind-Zentrum 
St. Bonifatius 

Spiel-, Hilfe- und 
Beratungsangebote an 
Mütter mit Kindern unter 3 
J. 

Alle im Stadtteil und im 
Nahraum lebende Eltern 

Caritasverband 
Mannheim e.V  

Außensprechstunde der 
psych. Beratungsstelle für 
Kinder u. Jugendliche 

Alle im Stadtteil und im 
Nahraum lebende Eltern 

Pfarrei St. Bonifatius 1-Euro-Tüte/1-Euro-Essen 
Alle im Stadtteil und im 
Nahraum lebende 
Menschen 
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Impressionen der Arbeit 
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Zu Beginn des Jahres beschäftigte sich das Quartierbüro 
ausgiebig mit den Belangen von Kindern und Jugendlichen 
im Stadtteil. Eingebunden in die Stadtteilkonferenzen für 
Kinder und Jugendliche in der Neckarstadt-Ost, die das 
Kinder- und Jugendbüro 68Deins! der Stadt Mannheim 
regelmäßig durchführt, wurde auch in Gruppen im 
Wohlgelegen überlegt wie und wo man den Stadtteil 
weiterentwickeln könnte. Vorrangig ging es dabei um den 
Nebeniusplatz, eine der wenigen Freiflächen und zentralster 
Ort im Wohlgelegen, auf dem ein Kinderspielplatz liegt, der, 

wenn es nach den Wünschen aus der Veranstaltung geht, zum einen mit mehr und 
größeren Mülleimern, aber vor allem mit einem größeren Spiel- und Rutschenturm 
versehen werden soll. Tatsächlich ist der bisherige (Sand-)Spielbereich und die 
Schaukel ein wenig trostlos, im Gegensatz zu den neueren Anlagen in der Stadt 
Mannheim. Wir hoffen, dass die Zusagen der anwesenden Politiker:innen, dass hier 
bei der Verwaltung auf eine schnelle Umsetzung gepocht wird, auf gute und vor 
allem schnelle Ergebnisse stoßen. 
 
Grundsätzlich war dieses Format und dieser Jahresstart für Kinder und Jugendliche 
im Wohlgelegen auch ein guter Einstieg für die von der Stadt Mannheim bewilligte 
und an den Caritasverband Mannheim e.V. beauftragte Umsetzung mobiler 
Jugendarbeit im Wohlgelegen. Nach langen Jahren des Kämpfens für dieses 
Angebot seitens des Quartierbüros ist es nicht nur gelungen, dass die Arbeit in 
diesem Bereich überhaupt beginnen konnte, sondern es wird auch noch zu einer 
perfekten Vernetzung in die Stadtteilentwicklungsaufgaben kommen, da der Verband 
selbst diese Stelle besetzen und entwickeln kann. Gute Voraussetzungen sind 
tatsächlich nicht nur durch das Quartierbüro, seine Logistik, seine Einblicke und 
Erkenntnisse in den Stadtteil der letzten 13 Jahre, sondern auch durch das im 
Stadtteil befindliche Bürgercafé gegeben, so dass wir hier nicht nur von der 
geforderten mobilen, sondern aus eigenen Voraussetzungen heraus tatsächlich auch 
gleich von stationärer Jugendarbeit im Wohlgelegen sprechen können. 
Die endgültige Stellenbesetzung zeigte sich im Rahmen der überall zu findenden 
Knappheit an geeignetem Personal noch einmal als Herausforderung, so dass erst 
zum Sommer hin mit einer Übergangslösung in die Arbeit gestartet wurde und der 
aktuelle Stelleninhaber im November die Arbeit übernehmen und weiter aufbauen 
konnte. Erste Ergebnisse sind, neben der Vernetzung und Eingliederung in die 
Netzwerke des Quartierbüros, regelmäßige aufsuchende Rundgänge durch den 
Stadtteil und ein erstes Treffangebot im Bürgercafé, welche zunehmend mehr 
angenommen werden. Für eine tiefere Einsicht in diesen Arbeitsbereich verweisen 
wir auf den eigenen Jahresbericht der mobilen Jugendarbeit. 
 
Einen großen Raum eingenommen hat ein völlig neues Handlungsfeld im Stadtteil, 
für das gleich mehrere Angebote, teils neu geschaffen, teils angepasst wurden. 
Wieder war es ein weltpolitisches Thema, das auf die Arbeit des Quartierbüros 
zukam – die Arbeit mit Geflüchteten, denn der Krieg in der Ukraine bestimmte auch 
das Tun des Quartierbüros. Schnell konnte bereits Anfang April mit „meet, speak & 
play“ dem Treffpunkt für aus der Ukraine geflüchtete Menschen im Wohlgelegen ein 
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Angebot zum Treffen, Beraten, Spielen und Unterstützen installiert werden. Bei 
Kaffee und Gebäck wurden die im Stadtteil neu Angekommenen zu einer Mischung 
aus Sozialberatung, Formularhilfe, Spiel- und Bastelangeboten eingeladen. Im Laufe 
des Jahres wurde Kontakt zu rund 20 Familien aufgebaut, die wöchentlich am 
Dienstag mit Hilfe einer ehrenamtlich tätigen Übersetzungshilfe aus dem Stadtteil 
unterstützt werden. Zudem werden weitere Angebote wie der regelmäßige Besuch 
der im Caritasverband tätigen ukrainisch und russisch sprechenden Psychologin, 
oder konkrete Wünsche wie Informationen zum Thema Schul- und 
Kindergartenanmeldung oder dem Kontakt zur Polizei mit kurzfristig angebotenen 
Infoterminen bedient, damit die Geflüchteten schnell und sicher in unserem Land und 
unserem Stadtteil ankommen können. Wir boten z.B. Gruppenexkursionen zur 
Polizeistation oder in die Schule an, um dort die Arbeit vor Ort kennen zu lernen. Die 
zunehmende Vernetzung mit anderen Angeboten zur weiteren Förderung der 
Integration wurde ebenfalls vorgenommen. Die Schulkinder der Geflüchteten konnten 
dank einer im Stadtteil lebenden weiteren ehrenamtlich Tätigen schnell in die 
bestehende Hausaufgabenhilfe integriert werden. Alle Geflüchteten, die Vertrauen in 
die Arbeit des Quartierbüros gewonnen haben oder über erste Deutschkenntnisse 
verfügen, werden zur Beratung auch an den Caritas Sozial- und Migrationsdienst 
verwiesen. Mit dieser Arbeit unterstützt, oder vielmehr entlastet das Quartierbüro 
auch weitere Stellen in der Stadt, denn die Kommunikation zum Jobcenter, der 
Verwaltung, der GBG oder auch der MVV wird hier in vielen Fällen koordiniert und 
gefiltert. Der Treff wurde und wird nach wie vor sehr gut angenommen und wird bis 
auf weiteres angeboten. 
 
Das aufgrund des Geburtstages der Neckarstadt gemeinsam mit dem Herzogenried 
und der Neckarstadt-West vollzogene Stadtteilfest soll aufgrund des Erfolges mit 
mehreren Hundert Besuchern abermals gemeinsam vollzogen und so vielleicht zur 
guten Tradition in Mannheims bewohner:innenreichstem Stadtteil werden. 
 
Neben diesen neuen Angeboten wurde natürlich auch an Bewährtem 
weitergearbeitet; das Angebot des Caritas Sozial- und Migrationsdienstes wurde 
ausgeweitet, die Bürgersprechstunden des Quartierbüros, die Hausaufgabenhilfe, die 
Ferienangebote, der Seniorentreff und Angebote im Bürgercafé wurden fortgeführt 
und erfreuen sich weiterhin großer Beliebtheit, die psychologische Beratung für 
Kinder und Jugendliche wurde nochmals angepasst. 
 
Aber auch für die Zukunft hat das Quartierbüro noch weitere Aufgaben im Stadtteil.  
 
Begonnenes wie die Mobile Jugendarbeit muss im Stadtteil vollständig integriert und 
deren Angebote ausgebaut werden. Ein Beispiel ist die Mitnutzung des Bürgercafés 
als Anlaufstelle/Treff für Jugendliche, parallel zu den anderen dort stattfindenden 
Angeboten. Auch wenn die mobile und stationäre Jugendarbeit ein eigenständiger 
Arbeitsbereich ist, wird er der Stadtteilentwicklung wegen eng angebunden und somit 
gut abgestimmt mit der Arbeit des Quartierbüros bleiben. Zumal sich die Bereiche, 
wenn in wenigen Jahren der Umzug des städtischen Kindergartens Realität wird und 
dadurch die Entwicklung des Eisenlohr- und des Nebeniusplatzes auch für die 
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Nutzung von Kindern und Jugendlichen ansteht, mit Stadtteilentwicklungsaufgaben 
des Quartierbüros überschneiden. 
 
Der Ausbau der bisherigen Geflüchtetenarbeit um ein Sprachcafé im Bürgercafé, 
weitere einmalige Angebote wie Fahrradkurse für Kinder oder Erste Hilfekurse für 
Erwachsene, sowie Anpassungen von laufenden Angeboten sind Themen, die 
bereits benannt sind. Aber gerade in diesem Bereich könnten kurzfristig noch weitere 
Ideen und Anfragen hinzukommen. 
 
Das 1-Euro-Essen braucht nach dem Absprung des bisherigen Förderers eine neue 
Basis, aber es zeichnen sich bereits Lösungen ab. 
 
Traditionelles bewahren, Neues fördern, weitere Visionen mit den im Stadtteil 
lebenden Menschen schaffen, so soll das Jahr 2023 angegangen werden und dies in 
der Hoffnung, wieder einmal ohne weltumspannende Themen arbeiten zu können. 
 
Um all diesen Inhalten gerecht zu werden, ist es weiterhin nötig, von Seiten des 
Quartierbüros drei grundlegende Ansätze zu verfolgen: das Quartierbüro steht zur 
Moderation und Koordination zur Verfügung, sucht Unterstützung unter den 
Ortsansässigen und unter den sonstigen Akteur:innen im Stadtteil und will letztlich 
Strukturen bilden, die zunächst arbeitsfähig und anschließend im Sinne der 
Nachhaltigkeit langfristig beständig sind. 
 
 
 
Mannheim, im März 2023 
 
Gez. Benjamin Klingler 

Dipl. Sozialpädagoge/Dipl. Sozialarbeiter (FH) 
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Hier finden Sie eine Auswahl an Veröffentlichungen in 
eigenen und anderen Medien, sowie in den sozialen 
Netzwerken über die Aktivitäten im Stadtteil, oder mit 
Auswirkung auf den Stadtteil aus dem Jahr 2022. 
 
 
Mannheimer Morgen, 26.01.2022 
Soziales – Beschluss im Jugendhilfeausschuss. 
„Mannheimer Stadtteil Wohlgelegen bekommt offene 
Jugendarbeit“ 

 
 
Facebook / Caritasverband Mannheim, 27.01.2022 
„Brand im öffentlichen Bücherschränkchen“ 
Das von ehrenamtlich Tätigen gebaute und gepflegte öffentliche Bücherschränkchen 
am Bürgercafé im Wohlgelegen wurde durch einen Brand über Nacht zerstört. 
 
 
Mannheimer Morgen, 06.02.2022 
Stadtteilseiten zur Stadtteilkonferenz für Kinder und Jugendliche 
„In Mannheim-Neckarstadt sind jetzt Kinder und Jugendliche gefragt“ 
 
 
Facebook / Caritasverband Mannheim, 17.02.2022 
„Ein Rutschenturm für den Nebeniusplatz“ 
Bei der Stadtteilkonferenz für Kinder und Jugendliche, an der auch Gruppen aus dem 
Wohlgelegen teilnahmen, wurde sich für eine Aufwertung des Spielplatzes auf dem 
Nebeniusplatz ausgesprochen. 
 
 
Facebook / Caritasverband Mannheim, 16.04.2022 
„meet, speak & play Treffpunkt startet“ 
Das Quartierbüro hat mit „meet, speak & play“ dem Treffpunkt für aus der Ukraine 
geflüchtete Menschen im Wohlgelegen ein niederschwelliges Treff- und 
Beratungsangebot im Stadtteil installiert. 
 
 
SWR-Aktuell, 26.04.2022 
„MUTTER-KIND-GESPRÄCHSGRUPPEN –  
Ukraine-Hilfe: Integration von Geflüchteten in Mannheim“ 
Radio- und Website-Beitrag zum Angebot für Geflüchtete im Wohlgelegen 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/mannheim/ukraine-hilfe-in-
mannheim-wohlgelegen-100.html 
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Facebook / Caritasverband Mannheim, 03.06.2022 
„Polizei berät und klärt Geflüchtete auf“ 
In lockerer Runde wurde im Treffpunkt für geflüchtete Menschen im Wohlgelegen die 
Arbeit der deutschen Polizei erklärt und über bereits auf diese Gruppe abgestimmte 
Betrugsmaschen aufgeklärt. 
 
 
Facebook / Caritasverband Mannheim, 21.06.2022 
„Geflüchtete besuchen Polizeiwache in der Neckarstadt“ 
Ukrainische Mütter und Kinder besuchen die für Wohlgelegen zuständige 
Polizeiwache in der Neckarstadt. 
 
 
Mannheimer Morgen, 21.06.2022 
Stadtteilfest – Quartiermanagements feiern am 16. Juli gemeinsames Stadtteilfest im 
Herzogenried. 
„Von Gringo Mayer bis Bonanza Jackson: Wie Mannheim-Herzogenried im 
Sommer feiert“ 
 
 
Mannheimer Morgen, 21.07.2022 
Erstes Stadtteilfest gemeinsam mit den Nachbarquartieren nach zwei Jahren 
Pandemie-Pause. 
„Nach Pandemie-Pause wird in Mannheim-Herzogenried wieder gefeiert“ 
 
 
Facebook / Caritasverband Mannheim, 06.12.2022 
„Nikolausbesuch im Wohlgelegen“ 
Die Kinder der im Wohlgelegen untergekommenen Geflüchteten aus der Ukraine 
konnten sich über den Besuch des Nikolauses im Rahmen vom „meet, speak & 
Play“-Angebot freuen. 
 
 
Mannheimer Morgen, 21.12.2022 
Wohlgelegen/Schönau: Mitarbeiterschaft des Uniklinikums spendet 250 Geschenke 
an bedürftige Mannheimer Familien. 
„Besondere Bescherung“ 
 
 
Facebook / Caritasverband Mannheim, 21.12.2022 
„250 Päckchen – Rekord bei UMM-Aktion“ 
Die Quartierbüros Schönau und Wohlgelegen können sich über einen Rekord bei der 
Sammlung von Weihnachtsgeschenken der UMM-Mitarbeitenden freuen: 250 
Päckchen, so viele wie noch nie, gehen an einkommensschwache Haushalte in den 
Stadtteilen. 


